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Bürgerreise ins Elsass und nach Lothringen 
56 Teilnehmer fuhren nach Straßburg, Colmar, Nancy und Metz 

Budenheim. – Pünktlich um 6.30 
Uhr starteten 56 Reisende mit 
Bürgermeister Rainer Becker an 
Fronleichnam zu einer 5-Tages-
fahrt nach Straßburg, Colmar, 
Nancy und Metz. Nach einer ruhi-
gen und angenehmen Fahrt mit 
Busfahrer Christian wurde das 
erste Ziel, Straßburg, erreicht. 
Kleine Gruppen strömten in Rich-
tung Petite France, zum Münster 
oder in die Einkaufsstraßen. 
Das Petite France war das Viertel 
der Fischer, Müller und Gerber 
und dort drängen sich noch heute 
die Fachwerkhäuser des 16. und 
17. Jahrhunderts, in denen die 
Gerber in den Spitzdächern die 
gegerbten Häute zum Trocknen 
aufhängten. Heute ist das Viertel 
Fußgängerzone und ein beliebtes 
Ausflugsziel mit zahlreichen Res-
taurants in den alten Fachwerk-
häusern. 

Das beeindruckende Straßburger 
Münster ist mit seiner asymmetri-
schen Form (der Südturm wurde 
nie gebaut) bis heute das Wahr-
zeichen des Elsasses. Es gehört 
zu den bedeutendsten Kathedra-
len der europäischen Architektur-
geschichte sowie zu den größten 
Sandsteinbauten der Welt. Wie 
die Stadt Straßburg allgemein ver-
bindet auch das Liebfrauen-
Münster deutsche und französi-
sche Kultureinflüsse. Zu seinen 
berühmtesten Ausstattungsstü-
cken zählen die Astronomische 
Uhr und der Engelspfeiler. Auch 
die Kanzel, das Taufbecken, die 
Schwalbennestorgel sowie die 
Glasfenster und die Wandteppi-
che mit dem Marienleben gelten 
als hervorragende Beispiele 
abendländischer Kunst.  

Die Reisegruppe vor der Kathedrale in Metz. 
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Gemütliche Lokale laden in den wunderschönen Gassen von Ri-
quewihr zur Einkehr. 

Fast wie in einer Gondel, eine Fahrt auf der Lauch.

Nach diesen ersten Eindrücken in 
Frankreich ging es weiter über die 
elsässische Weinstraße nach Col-
mar. Berühmte Bürger dieser 
Stadt waren Frédéric-Auguste 
Bartholdi, der zusammen mit 
Gustave Eiffel die Freiheitsstatue 
schuf, und Jean-Jacques Waltz, 
genannt Hansi, ein bekannter Ka-
rikaturist. 
Bei einer Stadtführung am Freitag 
wurde der Reisegruppe viel Se-
henswertes gezeigt. Sei es die 
Stiftskirche St. Martin, die, wie das 
Straßburger Münster, ebenfalls 
mit nur einem Turm erbaut wurde, 
die Dominikanerkirche mit der 
Madonna in Rosenhag von Martin 
Schongauer, dem Kopfhaus, das 
mit 105 grotesken Köpfen verziert 
ist oder der ehemaligen Polizei-
wache, die auf den Ruinen einer 
Kapelle errichtet wurde. Nicht zu 
vergessen die Markthalle, wo von 
Dienstag bis Samstag frische Pro-
dukte angeboten werden. Wie in 
Straßburg gibt es auch in Colmar 
ein Gerberviertel. Sehenswert 
sind auch die Fischerstaden am 
Ufer der Lauch und natürlich La 
Petite Venise, wo die Gemüse-
bauern wohnten und mit ihren fla-
chen Booten, ähnlich den Gon-
deln, das Gemüse in die Stadt 
transportierten. Diese kleinen 
Boote fahren auch heute noch für 
die Besucher, was gerne genutzt 
wurde. 
Für einige war der Besuch des 
Museums Unterlinden mit dem 
Isenheimer Altar ein besonderer 
Höhepunkt. So wird der Wandel-
altar aus dem Antoniterkloster in 
Isenheim im Oberelsass bezeich-
net. Die Gemälde auf zwei festste-
henden und vier drehbaren Altar-
flügeln sind das Hauptwerk von 
Mathis Gothart Nithart, genannt 
Grünewald. Weiterhin konnte man 
auch Werke von Martin Schongau 
und anderen modernen Malern 
und Künstlern sehen.  
Am Samstag besuchte man gleich 
drei Orte der näheren Umgebung: 
Kaysersberg, mit seinen wunder-
schönen Fachwerkhäusern aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert. Dort 
wurde Albert Schweitzer geboren. 
Riquewihr, das als Perle des El-
sass bezeichnet wird, ist mit sei-
nen 1200 Einwohnern stolz da-
rauf seit fast 700 Jahren die Stadt-
rechte zu besitzen und Dambach-
la-Ville, wo zur Weinprobe in ein 
Weingut geladen wurde. Ob es an 
den Engeln lag, die unterwegs 
waren oder nur an Petrus, der ein 
Einsehen hatte, die Abende wa-
ren so schön, dass die Spezialitä-
ten des Elsass in den Straßen-
Restaurants zur Genüge probiert 

und das „savoir-vivre“ beherzigt 
werden konnte. 
Am Sonntag dann der Abschied 
von Colmar. Durch den fast sieben 
km langen Maurice-Lemaire-Tun-
nel fuhr die Gruppe durch die Vo-
gesen in Richtung Nancy. Die dor-
tige südliche Altstadt wird be-
herrscht von drei Plätzen: Place 
Stanislas, Place d’Alliance, Place 
de la Carrière, die als Meisterwer-
ke der Baukunst zum Weltkultur-
erbe gehören. An den Platz ange-
schlossen ist der Amphitrite-Brun-
nen, der in einen schön angeleg-
ten Park führt, den man gerne er-
kundete. 
Am Nachmittag startete die Grup-
pe zur letzten Station der Kurzrei-
se, nach Metz. Ein besonderes 
Augenmerk verdient die Kathe-
drale Saint-Étienne (Stephans-
dom), die mit ihren ca. 6500 m² 
großen Glasmalereien mehr 
Fensterfläche bietet als alle ande-
ren französischen Kirchen und 
deshalb auch als „Die Laterne des 

Lieben Gottes“ bezeichnet wird. 
Bei einer Führung durch die Ka-
thedrale konnten diese bewundert 
werden, darunter auch drei Fens-
ter von Marc Chagall. Bei der 
Fahrt durch die Stadt waren dann 
auch viele Bauten zu sehen, die 
zwischen 1872 und 1914 entstan-
den, als Metz zum Deutschen 
Reich gehörte. So das Eingangs-
portal zur Kathedrale, der Bahn-
hof, das Deutsche Tor.  
Gut wieder in Budenheim ange-
kommen sagten die Reisenden 
gleich mehrmals Dankeschön. An 
den Busfahrer Christian, der die 
Budenheimer wieder sicher nach 
Hause brachte, an Frau Gethöffer 
für die perfekte Vorbereitung der 
Reise und ganz besonders an 
Herrn Bürgermeister Becker, der 
diese Ziele ausgesucht und ge-
plant hatte. Für ihn war es be-
stimmt eine besondere Bürgerrei-
se, denn es war seine letzte als 
Bürgermeister. 

Jahrgang 1938 
Für unsere Fahrt am Don-
nerstag, den 28. Juni nach 
Seligenstadt, treffen wir uns 
um 8.15 Uhr am Rathaus. Ab-
fahrt 8.30 Uhr nach Seligen-
stadt. Der Tagesablauf ist 
euch bekannt und wir hoffen, 
dass alle Jahrgangsfreunde, 
die sich angemeldet haben 
mitfahren können.

Glückwünsche 

und 

Danksagungen 
in alle 

Haushalte! 
 

Mit Ihrer 
Heimat-Zeitung 



Leo Salziger ist einer der Besten auf Landesebene 
Sieger beim JugendCreativ-Wettbewerb für Rheinland-Pfalz 
Budenheim. – Die Budenheimer 
Volksbank eG ist stolz auf Leo 
Salziger, Schüler der Klasse 4 b 
der Grund- und Realschule plus 
Budenheim / Mainz-Mombach: 
Beim diesjährigen Internationalen 
JugendCreativ-Wettbewerb „Er-
findungen verändern unser Le-
ben“ hat Leo mit seinem kreativen 
Bild „Die Reise-Maschine“ einen 
der Preise für Rheinland-Pfalz ge-
wonnen! Die Budenheimer Volks-
bank eG freut sich, ihm eine ent-
sprechende Urkunde sowie ein 
Preisgeld von 75 Euro des Genos-
senschaftsverbandes e. V. über-
reichen zu können. 
Nachdem im März 2018 die Ge-
winner auf Ortsebene ermittelt 
waren, veranstaltete die Buden-
heimer Volksbank eG eine große 
Siegerparty in ihren Geschäfts-
räumen: 36 Grundschüler ver-
schiedener Altersstufen wurden 

für ihre ausgewählten Bilder oder 
als Quizsieger eingeladen und be-
kamen pädagogisch wertvolle, al-
tersgerechte Preise zum Spielen 
und Lernen überreicht. 
Nach zweiwöchiger Ausstellung 
der Bilder in den Geschäftsräu-
men der Budenheimer Volksbank 
eG wurden die besten Werke an 
den Genossenschaftsverband 
e.V. weitergeleitet, wo das Bild von 
Leo Salziger jetzt für Rheinland-
Pfalz gewann. 
Mit dem Wettbewerb soll gesell-
schaftliches Engagement und 
Kreativität bei Kindern und Ju-
gendlichen gefördert werden. 
Bernd Lützenkirchen, Vorstands-
mitglied der Budenheimer Volks-
bank eG, erklärt hierzu: „Für Kin-
der ist es wichtig, sich frei und ge-
stalterisch mit Themen zu be-
schäftigen.“ Seit bereits 48 Jahren 
führen die Volksbanken und Raiff-

Leo Salziger.

eisenbanken diese Initiative jähr-
lich durch, was auch ein Ausdruck 
ihres nachhaltigen Handelns ist. 

Nr. 24 • 14. Juni 2018 Budenheim Seite 3

Autorenlesung 

– Das Katholische Bildungswerk 
Rheinhessen lädt am Dienstag, 
26. Juni, 19 Uhr, zu einer Autoren-
lesung in der Büchergilde Mainz 
mit Nina Jaeckle ein. Die Autorin 
liest aus ihrem Buch „Stillhalten“. 
Jaeckle ist 1966 in Schwenningen 
am Neckar geboren und lebt in 
Berlin. Mehrfach ausgezeichnet 
erschienen Hörspiele, Erzählun-
gen und Romane. Zuletzt die Ro-
mane „Der lange Atem“ (2014) 
und „Stillhalten“ (2017). Ihre Texte 
geben der Sprache den poeti-
schen Raum der Stille zurück, sie 
erzählen von der Gefährdung des 
Menschen, der seiner selbst ge-
nau so wenig gewiss sein kann 
wie der Welt, die er sich gemacht 
hat.   
Anmeldung sind  wegen begrenz-
ter Teilnehmerzahl unbedingt er-
forderlich bis zum Freitag, 15. Ju-
ni. Als Kostenbeitrag werden  15 
Euro erhoben. 
Anmeldung bei Dr. Volker Schmitt  
(06139 / 1680) oder  per mail 
(vschmitt@uni-mainz.de).

Jahrgang 1931 
Der Jahrgang trifft sich am 
Mittwoch, den 27. Juni um 16 
Uhr, mit Partner, am Kiosk am 
Rhein (Fam. Kost) zu unse-
rem monatlichen Beisam-
mensein.

Ferientickets ab 
12. Juni erhältlich 

Budenheim. – Ab dem 12. Juni 
können wieder Jugendferien-
tickets im Schwimmbad Buden-
heim, Römerstraße 70 oder bei 
den Gemeindewerken, Untere 
Stefanstraße 65, während der Öff-
nungszeiten erworben werden. 
Das Ticket ist vom 23. Juni bis En-
de der Sommerferien am 4. Au-
gust gültig und ermöglicht fünf 
Hallenbadbesuche zum Preis von 
fünf Euro.

Jahrgang 1939 
Am Montag, 25. Juni, fahren 
wir mit Armin Goldbach nach 
Hochheim ins Weingut Hück. 
Busabfahrt an der evangeli-
schen Kirche um 15.30 Uhr.

1965/66 auf Jahrgangsfahrt in Leipzig 
Besuch im Brauhaus und Auerbachs Keller / Stadtrundfahrt  
Budenheim. – Bei strahlendem 
Sonnenschein und mit viel guter 
Laune starteten am 31. Mai Mit-
glieder der Jahrgänge 1965/66 
nach Leipzig. Die rund 4,5 Stun-
den dauernde Zugfahrt wurde mit 
vielen Gesprächen und mit-
gebrachten Leckereien über-
brückt. 
Nach dem Eintreffen in Leipzig 
und dem Einchecken im Hotel 
startete man direkt in die Innen-
stadt auf. Erstes Ziel war das 
Brauhaus im „Bayerischen Bahn-
hof“, in welchem die erste Stär-
kung zu sich genommen wurde. 
Danach ging es in Richtung Tho-
maskirche weiter, wo die Kirche 
und das dazu gehörende Umfeld 
in Augenschein genommen wur-
de. Auf dem Rückweg ist der 1. 
Tag dann gemütlich in einer Cock-
tailbar zu Ende gebracht worden. 
Am 2. Tag stand nach einem aus-
giebigen Frühstück als erstes eine 
Stadtrundfahrt auf dem Pro-
gramm. Hierbei sind die Kontraste 
der Stadtgeschichte auf sehr leb-
hafte und humorvolle Art und Wei-
se der Stadtführerin näher ge-
bracht worden. Die einzelnen 
Epochen haben Leipzig geprägt; 
ob dies die Völkerschlacht 1813, 
die Entdeckungen bzw. der tech-
nologische Fortschritt und auch 
die kulturellen Aspekte von z. B. 

Bach und Goethe. Hierzu sind 
auch die Montagsdemonstratio-
nen anzuführen, die unter ande-
rem in Leipzig ihren Ursprung hat-
ten. Getreu nach Goethe „Wer 
nicht in Auerbachs Keller war, war 
nicht in Leipzig“ ist gleichnamiger 
dann aufgesucht worden.  
Am 3. Tag, welcher zunächst zur 
freien Verfügung stand, teilte sich 
die Reisegruppe auf. Ein Teil bum-
melte durch die Innenstadt; ein 
Teil ließ sich „treiben“ und der 
Rest besuchte den Leipziger Zoo. 
Gegen Abend trafen sich alle 
dann wieder und es ging wieder 

Richtung Innenstadt. Abends 
stand dann die Teilnahme an einer 
Gruseltour auf dem Programm. 
Hierbei leisteten die „Budenumer“ 
allen okkulten und geisterhaften 
Angriffen, insbesondere durch ein 
beherztes Abwehren der Angriffe 
mit Weihwasser, großen Wider-
stand. 
Der 4. und damit auch Abreisetag 
kam dann viel zu schnell. Die 
Heimfahrt ist kurzweilig gestaltet 
worden und selbst die Bahn trug 
durch Pünktlichkeit dazu bei. 
Das Fazit der Teilnehmer: Nächs-
tes Jahr unbedingt wieder.
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Sankt Pankratius feierte bei strahlendem Sonnenschein 
Zweitägiges Sommerfest war wieder gut besucht 
Budenheim. (hs) – Traditions-
gemäß feierte die katholische 
Pfarrei Sankt Pankratius Buden-
heim wieder am vergangenen 
Wochenende ihr Sommerfest 
rund um die Dreifaltigkeitskirche. 
Eröffnet wurde das Fest der Be-
gegnung am Samstag mit einem 
Dankgottesdienst unter Teilnah-
me von aktiven Sportlerinnen und 
Sportler der DJK-Sportfreunde 
Budenheim, die ihren verstorbe-
nen Mitgliedern gedachten. Ab 
19:30 Uhr war der Dämmerschop-
pen unter freiem Himmel ange-
sagt, an dem recht zahlreiche Per-
sonen teilnahmen. Zwar drohten 
die auftretenden Blitze am späten 
Abendhimmel und schienen ein 
Unwetter anzukünden, was Gott 
sei Dank nicht eintrat. Anders als 
gewohnt fand am Sonntagmorgen 
der Gottesdienst nicht im Freien 
statt, vielmehr in der gewohnten 

Umgebung der Kirche. Kaplan 
Sudhakar Reddimasu (Indien) er-
innerte die Gottesdienstbesu-
cher: Wir haben uns auf den Weg 
gemacht zur Kirche. Wir lassen 
uns von Christus bewegen. An-
stelle der Lesung trugen die Lek-
torinnen eine Geschichte vom 
kleinen Tom vor, der vorgab drei 
Geschwister zu haben, obwohl er 
nur in Wirklichkeit nur zwei Ge-
schwister hatte. Als Erklärung gab 
er an, dass er Nils sein Pausen-
brot überlassen habe, also sei er 
wie Christus es, sagte, sein Bru-
der! Gemeindereferentin Dunja 
Puschmann ging in der Predigt 
auf die vorgetragene Geschichte 
ein. Wir alle sind eine große Fami-
lie, von der örtlichen Pfarrgemein-
de angefangen bis zur überregio-
nalen Kirchengemeinde. Jeder 
Nächste ist Dein Bruder oder 
Schwester, wie es Christus den 

Vom Eingang der Kirche wurden Brot und Wein zum Altar ge-
bracht. 

Gut besucht war der Dämmerschoppen am Samstagabend. 

Diözesankurator Jugendpfarrer Clemens Kippstuhl segnete den 
neuen Pfadfinderbus.

Das Jugendorchester des Musikvereins Klein-Wintern-
heim gibt am 16. Juni im Rahmen des Budenheimer Straßenfestes 
ein Konzert in der Pankratiuskirche. Das Programm beginnt mit ei-
nem Werk von J.S. Bach. Es folgen verschiedene Solowerke für Fa-
gott, Sopransaxophon und Tuba, zu denen auch die Instrumente 
kurz vorgestellt werden. Ein Leckerbissen wird ein Gesangssolo 
aus dem Musical „Les Miserables“ sein.

Jüngern offenbart habe. Umrahmt 
wurden der Familiengottesdienst 
von dem Musikprojekt: »Musik + 
Spaß – Zeit« mit rhythmischen 
Liedern u.a. mit „Christus Christ, 
you are my live“. Zur Gabenberei-
tung wurden Brot und Wein vom 
Eingang der Kirche zum Altar vor-
getragen eingebunden in das 
Pfarrsommerfest war der 55. Ge-
burtstag der »Deutschen Pfadfin-
derschaft St. Georg Budenheim 
Stamm Don Bosco« und der 45. 
Geburtstag vom Verein »Pfadfin-
derschaft St. Georg e.V.«, deren 
Mitglieder für das Rahmenpro-
gramm sorgten. Angefangen mit 
einem Einblick in das aufgestellte 
Jurte Zelt, einem kleinen Lager-
feuer, wo man das Essen und 

Stockbrot zubereiten kann, einer 
Bilderausstellung im Pfarrsaal 
und der Vorführung von Filmen 
bzw. Diashows von vergangenen 
Pfadfinderfreizeiten. Dazu passte 
es ausgezeichnet den neuen 
Pfadfinderbus in Dienst zu stellen, 
den der Diözesankurator und Ju-
gendpfarrer Clemens Kippstuhl 
mit einem Gebet und Weihwasser 
segnete. Ein Imker zeigte in einem 
Beispiel, wie der Honig gewonnen 
wird, ergänzend hierzu fand eine 
Quizrunde über das umfassende 
Thema Bienen und Honig statt. 
Den Besuchern gefiel es, die zum 
großen Teil bis in die Abendstun-
den auf dem Pfarrhof vor der Drei-
faltigkeitskirche verweilten. 



Ihren Geburtstag feiern: 
16. 06.   Brückner, Gertraud  85 J. 
16. 06.   Hahnemann, Hella  80 J. 
19. 06.   Möbius, Klaus-Dieter  75 J. 
 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
21. 06.   Eheleute  
      Ingeborg und Edgar Menzel

Nr. 24 • 14. Juni 2018 Budenheim Seite 5

Energieberatung 
der Kreisverwaltung 

– Ein Beratungsangebot rund um 
die Energie gibt es beim Land-
kreis Mainz-Bingen für Bürger – 
kostenlos, neutral und unabhän-
gig von wirtschaftlichen Interes-
sen. Die persönliche Initialbera-
tung zu Themen der energeti-
schen Sanierung, zu Neubauten 
und deren Fördermöglichkeiten 
findet in der Kreisverwaltung in In-
gelheim im Umwelt- und Energie-
beratungszentrum (UEBZ) statt.  
Hinweis: Der Landkreis fördert 
seit 2014 in einem eigenen För-
derprogramm „Energieeffiziente 
Gebäudesanierung“ energetische 
Maßnahmen für Wohngebäude, 
häufig parallel zu anderen Förder-
programmen z.B. des Bundes.  
Mehr Infos gibt es für Interessierte 
unter www.mainz-bingen.de/de/
Bauen-Energie-Umwelt/Umwelt- 
und-Energieberatungszentrum/ 
Energieberatung/Foerderung.php 
Die Beratungen finden im Kreis-
verwaltungsgebäude, Georg-Rü-
ckert-Straße 3 in 55218 Ingel-
heim, Erdgeschoss, Zimmer 004 
nach vorheriger Vereinbarung 
statt.  
Gerne können Anfrage auch per 
E-Mail gestellt werden. Kontakt: 
Energieberaterin Martina Schnitz-
ler, Telefon 06132/7872171, 
E-Mail schnitzler.marti-
na@mainz-bingen.de.

Jahrgang 1943/44  
Der Jahrgang 1943/44 be-
sucht am Donnerstag, 21. Ju-
ni, die „Schneck“ in Eltville. 
Abfahrt mit dem Schiff ist um 
14.30 Uhr. Wer sich noch nicht 
angemeldet hat, kann dies 
noch bis Montag, 18. Juni, 
nachholen.

Alte Kiefern sorgen für Erstaunen 
Junge Forstleute erkunden rheinhessische Besonderheiten im Wald 
Rheinhessen. - Am Montag, den 
11. Juni, besuchte der aktuelle 
Jahrgang der Forstinspektor-
anwärter/innen den Lenneberg-
wald und den Ober-Olmer Wald, 
beides Forstreviere des Forst-
amtes Rheinhessen. 15 junge 
Forstleute absolvieren derzeit ihr 
Anwärterjahr in einem der 44 
rheinland-pfälzischen Forstämter. 
Das Anwärterjahr folgt auf das 
Forststudium und endet mit der 
Laufbahnprüfung.  
Am Vormittag erläuterte Revierlei-
ter Stefan Dorschel im Lenne-
bergwald die Besonderheiten der 
häufig naturschutzfachlich aus-
gerichteten Bewirtschaftung des 
Waldes. Lichte Kiefernwälder sind 
ein erklärtes Ziel, um die Arten-
vielfalt zu fördern. Zudem werden 
genetisch angepasste „Mainzer 
Sand Kiefern“ nachgezogen und 
gepflanzt. Wie das im Zusammen-
spiel mit weiteren öffentlichen In-
teressen wie der Naherholung 
funktioniert, dies und mehr erfuh-
ren die Nachwuchsforstleute. Er-
staunen riefen die pinienartig ge-
wachsenen uralten Kiefern im Na-
turschutzgebiet Mainzer Sand 
hervor. „Das sieht ja echt stark 
aus, so was erwartet man in 
Deutschland gar nicht“, entgegne-
te einer der Teilnehmer. Einige 
Spezialitäten des Mainzer San-
des wurden vorgestellt, unter an-

derem Sommerwurze und die 
Sand-Lotwurz. Das schwülwarme 
Wetter stellte zudem die richtigen 
Rahmenbedingungen und ließ 
spüren, welche Extreme der Kli-
mawandel noch bringen kann. 
Am Nachmittag folgte unter Lei-
tung von Revierförster Jürgen 
Koch eine Exkursion durch den 
Ober-Olmer Wald. Das Thema 
Konversion und Offenhaltung von 
Wiesen im Wald wurde erläutert, 

Die jungen Forstleute im Lennebergwald. (Foto: Landesforsten 
RLP, Joscha Erbes)

außerdem auch hier die Bewirt-
schaftungsweise unter Berück-
sichtigung spezieller Naturschutz-
ziele und den Ansprüchen der Be-
völkerung. 
„Das war echt interessant, mal die 
Extreme der rheinhessischen 
Wälder zu erleben, auch wenn 
man selbst später wahrscheinlich 
„normale“ Wälder betreuen wird“, 
resümierte auf der Rückfahrt ein 
junger Förster. 

Hunde immer anleinen 
Verletztes Rehkitz musste eingeschläfert werden 
Budenheim. – Am Freitag, 8.Ju-
ni, wurde Förster Stefan Dorschel 
von Anwohnern der Oberen 
Waldstraße auf ein verletztes, 
hilfloses Rehkitz aufmerksam ge-
macht. 
Beide Augen waren verletzt, ei-
nes bereits zugeschwollen und 
von Fliegenlarven besiedelt. Die 
tierärztliche Untersuchung ergab, 
dass dem Tier leider nicht mehr 
zu helfen war und es eingeschlä-

fert werden musste. 
Die festgestellten Bissverletzun-
gen im Gesicht dürften von einem 
Hund stammen, da ein Wild-
schwein das Rehkitz wahrschein-
lich getötet und aufgefressen hät-
te. Letzteres wäre für das Tier 
zwar tragisch , aber ein natürli-
cher Vorgang gewesen und hätte 
ihm Leiden erspart. 
Das Forstrevier weist – insbeson-
dere wegen der Aufzuchtzeit der 

Jungtiere – darauf hin , dass Hun-
de stets unter Aufsicht der Halte-
rin bzw. des Halters sein müssen 
und am besten angeleint sein 
sollten. 
Schon ein kurzer „Ausflug“ ins 
Unterholz kann für Wildtiere 
schlimme Folgen haben – mögli-
cherweise sogar ohne dass Frau-
chen oder Herrchen etwas davon 
mitbekommen.

 
Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 

Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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Gelungener Familiennachmittag der TGM 
Turngemeinde hatte auf das Gelände der Grund- und Realschule eingeladen 
Budenheim. – Auch in diesem 
Jahr richtete die Turngemeinde in 
Kooperation mit der Gemeinde 
den Familiennachmittag im Rah-
men des Blütenfestes aus. Wegen 
des 50-jährigen Jubiläums der 
Partnerschaft mit der Partner-
gemeinde Eaubonne, das in Ver-
bindung mit dem Blütenfest gefei-
ert wurde, war der Rahmen des 
Familienmittags in diesem Jahr 
ein anderer als zuletzt. So war 
nicht die TGM-Festwiese der Ort 
des Geschehens, sondern das 
Gelände der Grund- und Real-
schule. 
Angefangen mit der Bewirtung der 
Jubiläumsdelegation aus Eau-
bonne zusammen mit Vertretern 
der Gemeinde startete der Tag in 
einen abwechslungsreichen und 
bunten Familiennachmittag. Auch 
dieses Jahr durften sich die Kin-
der auf eine riesige Hüpfburg in 
Form eines Hindernisparcours, 
auf den Spieleparcour, bei dem 
am Ende die Teilnehmer bei einer 

Verlosung teilnehmen konnten 
und auch auf Clown Pepe freuen. 
Außerdem war der Schulhof mit 
reichlich Kulinarischem bestückt. 
Ganz im Zeichen der deutsch-
französischen Freundschaft wur-

de neben dem traditionellen Ku-
chenbüfett auch eine große Aus-
wahl an Quiche angeboten. Ein 
besonderer Renner bei den Kin-
dern waren die original französi-
schen Crêpes, die unter anderem 
am Eaubonner Heimatstand zu 
kriegen waren.  
Im Fokus stand aber das Treiben 
auf der Bühne. Nicht nur Clown 
Pepe hatte diese für die Kinder er-
obert. Es traten auch wieder eine 
Kindergruppe sowie die Zumba-
Kids der TGM Budenheim auf, die 
allesamt um eine Zugabe nicht 
herumkamen. 
Ebenfalls neu war, dass das noch 
amtierende Blütenkönigshaus 
zum zweiten Mal die offizielle Be-
grüßung durch Königin Daniela I. 
übernehmen durfte, da das neue 
Blütenkönighaus erst am Abend 
gewählt wurde. Vertreten wurde 
auch Bürgermeister Rainer Be-
cker von seinem Nachfolger Ste-
phan Hinz, sowie der TGM-Vorsit-
zende Marc Schultheis durch des-
sen Vertreter Jürgen Mehner, die 
allesamt Begrüßungsworte an die 
vielen Familien richteten, die den 
Familiennachmittag besuchten. 
Insgesamt feierten Gemeinde und 
TGM einen rundum gelungenen 
Blütenfest-Familiennachmit-
tag,der definitiv etwas Neues für 
und in Budenheim war und Lust 
und Vorfreude auf den Familien-
nachmittag 2019 schaffte.

Bei strahlendem Sonnenschein und einem leckeren 
Nachbarschaftsbüfett feierten cirka 30 Anwohner der Lindenstra-
ße erneut ein wunderschönes Nachbarschaftsfest. Die Planungen 
für das nächste Fest laufen bereits.
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Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 16. Juni 
Dr. Seelig/Dr. Weikel, Kaiserstra-
ße 29, Mainz, Telefon 06131/ 
674757; 

Am Sonntag, 17. Juni 2018: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/ 
81146; 
Am Mittwoch, 20. Juni 2018: 
Drs. Hilbert/Wenzel, Hindemith-
strasse 29, 55127 Mainz, Telefon 
06131/71777; 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 

dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Stadtbus-Linie 61 hält in der »Budenheimer Parkallee« 
Budenheimer hoffen auf eine Anbindung bis in den Ortsbereich 
Budenheim. (hs) – Nachdem die 
Stadtbuslinie 68 der Mainzer Ver-
kehrsgesellschaft nach einem 
festen Fahrplan von Budenheim 
über Mainz nach Mainz-Hoch-
heim fährt, wurde nun die Linie 
61 mit Stopp in der »Budenhei-
mer Parkallee« am Montag, dem 
04. Juni 2018 eröffnet. Mit einer 
symbolischen Fahrt von der 
Haltstelle »Am Lemmchen« in 
Mainz-Mombach, über die bishe-
rige Endhaltestelle Mombacher 
Waldfriedhof, startete die Linie 
61 ihre Jungfernfahrt nach Bu-
denheim in die »Budenheimer 
Parkallee bis zum Golfplatz. Mit 
an Bord waren MVG-Geschäfts-
führer Jochen Erlhof, die Momba-
cher Ortsvorsteherin Dr. Eleono-
re Lossen-Geißler und der Bu-
denheimer Bürgermeister Rainer 
Becker. Die Anbindung an den 
Mainzer Stadtbusverkehr lässt 
sich Budenheim immerhin 35 000 
Euro kosten, um damit das zu-
sätzliche ÖPNV-Angebot zu er-
möglichen. Dies stelle zwar noch 
keine optimale Lösung dar, wa-
ren sich Jochen Erlhof und Rai-

ner Becker einig, da es sicherlich 
angebrachter wäre, die Linie 61 
bis nach Budenheim zu führen. 
Man prüfe nunmehr in der einjäh-
rigen Testphase bis 2019, wie die 
Linie 61 genutzt werde. Es sei ein 
kleiner und erster Schritt in die 
richtige Richtung, denn immerhin 
könne man von der Parkallee 
ausgehend alle Ziele in Mainz bis 
nach Wiesbaden-Naurod errei-
chen. Werktags wird es ab 8:04 
Uhr im einstündigen Rhythmus 
zehn Fahrten in Richtung Mainz 
geben, wobei die letzte Fahrt um 
20:19 Uhr in der Parkallee ende. 
Samstags fahre die Linie 61 um 
10:10 Uhr ab und ende abends 
um 19:10 Uhr, sonntags starte 
die Buslinie um 10:08 Uhr und er-
reiche mit der letzten Fahrt um 
19:08 Uhr die Endhaltestelle. Die 
dortigen Parkplätze könnten in 
dieser Zeit von den Budenheimer 
Fahrgästen zum „Park and ride“ 
genutzt werden, um somit die 
Vorteile der öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu nützen. Ein Wer-
mutstropfen stelle allerdings 
noch der Fahrpreis von 4,00 Euro 

Busfahrer Philipp Thumerer, 
Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler, Bürgermeister 
Rainer Becker und MVG-Ge-
schäftsführer Jochen Erlhof 
(v.l.n.r.) an der Endhaltestelle 
»Budenheimer Parkallee«.

für die einfache Fahrt nach Mainz 
oder Mainz-Mombach dar. Dies 
liege an dem unterschiedlichen 
RNN-Wabenplan, der für das 

Mainzer Stadtgebiet und darüber 
hinaus in der Wabe 300 fest-
gelegt ist, während Budenheim 
zur Wabe 310 gehöre und daher 
im Fahrpreis unterschiedlich ab-
gerechnet werde. Hier sei drin-
gend eine Änderung erforderlich, 
waren sich die drei Herrschaften 
einig, bleibt zu hoffen, dass in na-
her Zukunft eine Regelung zu-
gunsten des Fahrpreises getrof-
fen werden kann. Schließlich 
könne er sich vorstellen, dass die 
Linie 61 über den Schwarzen-
bergweg, Wiesmoor Straße, Eau-
bonner Straße und Binger Straße 
durch Budenheim geführt wer-
den könne, um somit das Neu-
baugebiet Wäldchenloch und am 
Waldrand mit einzubinden, hofft 
Rainer Becker. Dies wäre auch 
ein Vorteil für die Kinder der Real-
schule plus, die zur Lemmchen-
schule in Mainz-Mombach oder 
umgekehrt zur Lennebergschule 
in Budenheim zum Unterricht 
müssten, schwärmte Ortsvorste-
herin Dr. Eleonore Lossen-Geiß-
ler.  
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Jahrgang 1940 on tour 
Fahrt führte die Teilnehmer nach Michelstadt 

Budenheim. – Am 16. Mai starte-
te der Jahrgang 1940 mit 32 Per-
sonen an der Budenheimer Turn-
halle zu seinem alljährlichen Aus-
flug. In diesem Jahr war das Ziel 
Michelstadt im Odenwald. 
Nach etwa zwei Stunden Fahrzeit 
durch die schöne Landschaft kam 

man in Michelstadt an und wurde 
im Restaurant „Michelstädter Rat-
hausbräu“ zu hauseigenen Bier 
und gutem Essen empfangen. Ei-
ne große Auswahl an vorzügli-
chen Speisen sorgte für gute 
Stimmung und Zufriedenheit bei 
den Teilnehmern. 

Gegen 13 Uhr erwartete die Rei-
segruppe eine Stadtführung 
durch die wunderschöne Altstadt 
mit ihren zahlreichen uralten 
Fachwerkhäusern und Besichti-
gung des alten Rathauses. Dort 
erzählte die Stadtführerin in ihrer 
Tracht über die Geschichte von 
Michelstadt. 
Danach fuhr man zur „Odenwäl-
der Marzipanmanufaktur“ nach 
Weilbach zur Besichtigung der 
Produktion. Die Besucher beka-
men einen Einblick in die Herstel-
lung der verschiedenen Produkte, 

was alle sehr faszinierte. Auch 
konnte eine wohlschmeckende 
Marzipankreation probiert wer-
den.  
Als krönender Abschluss ging es 
dann nach Zornheim zum Wein-
gut Schittler & Becker, wo man mit 
einem Sektempfang begrüßt wur-
de. Bei vorzüglichem Essen und 
gutem Wein wurden noch einige 
schöne Stunden verbracht. Ge-
gen 22 Uhr in Budenheim ange-
kommen, gingen alle nach einem 
schönen Tag froh gelaunt nach 
Hause. 

Julia Köhler aus Budenheim ist 14 Jahre alt und macht seit 
zwei Jahre Ballett in der Ballett Schule Mainz Starballett bei Iryna 
Starostina, die immer an ihrer Seite steht und sie stark unterstützt, 
sowie auch Igor Mamonov und Nina Bakhareva. Ballett ist ihre Lei-
denschaft, sie trainiert fast jeden Tag. Morgens hat sie Schule bis 
13 Uhr, danach geht Julia direkt zum Ballett. Um 22 Uhr fährt sie 
dann nach Hause und geht schlafen. Diese Disziplin hat bereits 
erste Früchte getragen. So konnte Julia bei der Teilnahme an ih-
rem ersten professionellen Wettbewerb in Italien den dritten Platz 
belegen. In Duisburg hat sie ein Tutu mit dem Titel „Beste Nach-
wuchstänzerin“ bekommen. In diesem Jahr hat sie in Ekaterinburg 
in Russland eine Projektwoche im Bolshoi Theater bekommen und 
gewann den zweiten Preis. In Bad Homburg beim „Spera Wett-
bewerb“ hat Julia den ersten und den dritten Platz belegt und vie-
le extra Preise erhalten, unter anderem gewann sie einen Work-
shop nach Italien, Dresden und Berlin. Ihr größter Traum ist es, ein-
mal Prima Ballerina im Bolshoi Theater zu werden.

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de
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Volle Besetzung beim Bürgermeister-Boule-Turnier  
Letztes Boule-Turnier des amtierenden Bürgermeisters Rainer Becker 
Budenheim. – Das Turnier ist bei 
den Spielern aus der Umgebung 
sehr beliebt. Dies zeigte sich an 
den zahlreichen Anmeldungen. 
Der Veranstalter, die Gruppe Jeu 
de Boule Budenheim in der 
Deutsch-Französischen Gesell-
schaft, freute sich über die rege 
Beteiligung und die Belegung bis 
auf den letzten Platz. 27 Teams 
hatten sich angemeldet, mit dabei 
waren der Bürgermeister aus 
Wörrstadt Ingo Kleinfelder, die 1. 
Beigeordnete in Vertretung für 
den Ortsbürgermeister aus Hei-
desheim Dr. Silvia Klengel und 
Bürgermeister Rainer Becker.  
Die Spiele wurden im Modus 
„Doublette“ (zwei gegen zwei) in 
vier Runden durchgeführt. In ei-
nem Zeitfenster von 70 Minuten je 
Runde, mit Endziel 13 Punkte, 
wurden die Sieger ermittelt. 
Grundlage der Auswertung war 
das Schweizer System, wobei in 
der folgenden Runde die Gewin-
ner gegen die Gewinner und die 
Verlierer gegen die Verlierer an-
traten. 
Die Bürgermeister und Bürger-
meistervertretung spielten in den 
ersten drei Runden gegeneinan-
der, eingegliedert zur vierten Run-
de dann mit allen anderen Mann-
schaften. 
In einer Finalrunde mussten die 
vier Punktsieger sich bewähren: 
Steffen Eich/Dennis Hoffmann, 

Bad Kreuznach 
Carmen und Didier Cultot, Gau-
Algesheim 
Stefan Bunge, Thomas Thull, In-
gelheim 
Faycal Chikhaoui/Bassir Rezaie, 
Diedenbergen 
Das Spiel um den 1./2. Platz konn-
ten die Bad Kreuznacher leicht mit 
13:0 bestreiten. Um den 3./4. 
Platz jedoch hatte es das Team 
aus Ingelheim Bunge/Thull mit 
den französischen Gegnern nicht 
einfach. Die Deutschen konnten 
bis 6 Punkte ihre Verluste auf 0 
halten. Dann kamen die Franzo-
sen bis auf 3 ran. Danach 
schleppte es sich 7:3, 7:4, 9:4, 9:6 
bis auf 12:6. Um den letzten zum 
Sieg fehlenden Punkt taten sich 
die Ingelheimer schwer. Die Fran-
zosen konnten durch Ausschuss 
der Zielkugel (Schweinchen) die 
Zuschauer begeistern und ihre 
Niederlage fünfmal verhindern. 
Dann jedoch gelang es durch Ste-
fans gute Schüsse und Thomas 
hervorragende Legetechnik Fay-
cal/Bassir den letzte Punkt abzu-
ringen und sich den 3. Platz zu si-
chern. 
Die Siegerehrung nahm der Prä-
sident der DFG Serge Garau und 
der Vorsitzende der Gruppe Jür-
gen Wohn vor. Trophäen und jeder 
eine Flasche französischen Rot-
wein erhielten die Turnier-Gewin-
ner. Bedienern und Helfern für die 

Organisation der Veranstaltung 
und der vorzügliche Versorgung 
der Gäste wurde vom Vorsitzen-
den ein Dank ausgesprochen. 
In einem Dankeswort lobte auch 
Bürgermeister Becker den Ver-
anstalter für das gelungene Tur-

nier und erinnerte, dass dies sei-
ne letzte Beteiligung als amtieren-
der Bürgermeister war. Er hoffe je-
doch, dass er im Ruhestand die 
Zeit finden werde sich weiterhin 
an Turnieren oder auch an Trai-
ningstagen zu beteiligen.

Sieg im Elfmeterschießen 
Budenheimer D2 ist Meister der 1. Kreisklasse 
FV Budenheim II – SpVgg Ingel-
heim II 4:3 n.E. (1:0/1:1) 
Nachdem die D2-Junioren in den 
letzten beiden Saisonspielen ge-

gen Wackernheim und Binger-
brück/Weiler trotz teilweiser drü-
ckender Überlegenheit jeweils 
nicht über ein Unentschieden hi-



Laufen – Wandern – Mountainbiken 
TGM-Orientierungsläufer laden zum Weinberg-OL in Wörrstadt ein 

– Am Sonntag, 17. Juni, findet in 
Wörrstadt der 23. Weinberg-Ori-
entierungslauf der TGM Buden-
heim statt. Neben Orientierungs-
wanderern und -läufern machen 
sich im Rahmen des Weinberg-
Orientierungslaufs auch Moun-
tainbiker auf die Jagd nach den 
Kontrollposten. 
Der Weinberg-OL ist seit vielen 
Jahren Treffpunkt begeisterter 
Wanderer und Läufer aus dem In- 
und Ausland. Gleichzeitig kann 
man hier ganz einfach in interes-
sante Varianten der Natursport-
art hineinschnuppern. Die Ver-
anstaltung bietet auch für Brei-
tensportler, Anfänger und Kinder 
alters- und leistungsgerechte An-
gebote. Unter anderem gibt es 
wie immer eine speziell aus-

geflaggte, kurze Kinderstrecke, 
auf der Kinder, auch ohne Vor-
erfahrungen, ihre ersten Orien-
tierungsaufgaben lösen können. 
Für alle Orientierungswanderer 
gilt es die verschiedenen Kon-
trollpunkte in den Weinbergen 
zwischen Wörrstadt, Sulzheim 
und Rommersheim zu finden. Als 
Belohnung winkt für sie eine klei-
ne Weinprobe im Weingut Mussel 
in Wörrstadt.  
Zum Abschluss des Weinberg-
OL findet im Rahmen eines klei-
nen Hoffestes im Weingut Mus-
sel, in der Rommersheimer Stra-
ße 40 in Wörrstadt, gegen 13 Uhr 
auch die abschließende Sieger-
ehrung der Veranstaltung statt. 
Das Organisationsbüro der Ver-
anstaltung sowie Umkleidemög-

lichkeiten und Duschen befinden 
sich im Sportzentrum Neuborn 
an der B 271 (Wörrstadt in Rich-
tung Ensheim/Alzey) und wird ab 
9 Uhr geöffnet sein. Erster Start 
ist um 10 Uhr. Für alle Wanderer 
besteht die Möglichkeit bis 11.30 
Uhr auf die Strecke zu gehen. Ei-
ne Voranmeldung ist für Wan-
derer und Teilnehmer am Kinder-
OL wünschenswert aber nicht 
notwendig und direkt vor Ort 
noch möglich. 
Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung erhalten Interessierte 
im Internet unter www.rheinhes
sen-ol.de oder unter der Telefon-
nummer 06139 / 5164 bei Klaus 
Wersin. Hier sind auch Anmel-
dungen zur Veranstaltung mög-
lich. 
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nauskamen, musste ein Ent-
scheidungsspiel mit dem punkt-
gleichen Team aus Ingelheim die 
Meisterschaft entscheiden. 
Beide Mannschaften gingen vor 
großartiger Kulisse hochmotiviert 
und sehr konzentriert in die Par-
tie. Es entwickelte sich das erwar-
tet ausgeglichene Spiel, in dem 
beide Seiten zunächst darauf be-
dacht waren, keinen Gegentreffer 
zu kassieren. Die gelb-schwarzen 
Jungs versuchten, mit schnellen 
Kontern vor allem über die Au-
ßenbahnen Torgefahr zu ent-
wickeln und in der 23. Spielminute 

fiel dann der 1:0 Führungstreffer, 
mit dem es auch in die Halbzeit 
ging. 
In der 2. Halbzeit zog man sich 
dann vielleicht ein wenig zu weit 
zurück und zeigte zu wenig An-
griffsaktivität, wobei die Buden-
heimer Abwehr an diesem Tag 
auch sehr sicher stand und dem 
Gegner kaum eine Chance zum 
Ausgleichstreffer bot. Nach einem 
eigenen Eckball acht Minuten vor 
Spielende war man dann doch 
einmal unaufmerksam und eine 
Fehlerkette, die sich von vorne bis 
hinten durchzog, brachte den Ge-

gentreffer. 
Somit kam es zur Verlängerung. 
Hier spielten die Budenheimer 
Jungs wieder mit mehr Mut nach 
vorne, doch der erlösende Treffer 
sollte nicht mehr fallen. Das Elf-
meterschießen musste also die 
Entscheidung bringen. Und dabei 
wuchs der Budenheimer Torwart 
Nicolas Berg über sich hinaus und 
parierte gleich zwei Ingelheimer 
Elfmeter. Als Tudor Blanaru dann 
den entscheidenden Elfmeter ver-
wandelte, kannte der Jubel bei 
der Mannschaft, den Trainern und 
dem zahlreich erschienenen An-

hang keine Grenzen mehr.  
Das Trainerteam ist sehr stolz auf 
die tolle Saisonleistung der Jungs 
die mit dem ersten Platz in der Ta-
belle gekrönt wurde. 
Für Budenheim spielten: Nico-
las Berg (Tor), Tudor Blanaru (1), 
Jonas Böhm, Merdan Dalman (1), 
Max Degenhardt (1), Finn Held, 
Kiano Rein, Tobias Schneider, 
Yannick Stenner, Maxi Tzieply, Ni-
klas Viviani und Nils Volz (1) Zum 
Meisterteam gehören ebenso Ay-
man Khatti, Jakob Kowalewski, 
Joshua Röder und Jaiden Winter.

Tagesausflug im September 
Unser Tagesausflug findet am 19. 
September statt. 
Das 1. Fahrziel ist Andernach, wo 
wir unser Mittagessen einnehmen 
werden. Anschließend fahren wir 
mit unserem Bus nach Engeln. 
Von dort geht es mit dem Vulka-
nexpress nach Brohl. Abschlie-
ßend fahren wir wieder mit dem 
Bus zur Schlusseinkehr nach Bin-
gen-Büdesheim zum Annenhof, 
mit der Möglichkeit zum Abendes-
sen. 
Die Kosten für Bus und Bahnfahrt 
belaufen sich auf cirka 25 Euro. 
Da die Teilnehmerzahl auf 49 Per-
sonen begrenzt ist, erfolgen die 
Zusagen entsprechend dem Ein-
gang der Anmeldungen. 
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06139/5436 oder E-Mail 
BSG-Budenheim@gmx.de.

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Außerordentliche Abteilungs-
versammlung bei den Schwim-
mern 
Am 28. Juni um 19 Uhr wird eine 
außerordentliche Abteilungsver-
sammlung der Schwimmer statt-
finden. Hierzu lädt der Vorstand 
der DJK Sportfreunde Budenheim 
e.V. alle Abteilungsmitglieder, 
Schwimmer/innen und Eltern der 
Schwimmerkinder in das Vereins-
heim an der Waldsporthalle Bu-



Die Deutsch-Französische Ge-
sellschaft Budenheim e.V. -Club 
Eaubonne- trifft sich zu ihrem mo-
natlichen TABLE RONDE in der 
Gaststätte „Zur Guten Quelle 2“, 
Binger Straße 83, in Budenheim 
am Donnerstag, 21. Juni, ab 19 
Uhr.  
Alle Frankophilen aus Budenheim 
und Mainz sind herzlich willkom-
men.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne
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denheim ein. 
In dieser Versammlung wird zu-
nächst die aktuelle Situation der 
Abteilung Schwimmen bespro-
chen, bevor es zur Abstimmung 
und Beschlussfassung über ein 
Weiterführen der Abteilung 
Schwimmen kommt. Sollte eine 
Weiterführung möglich sein, wird 
dann die Wahl eines neuen Abtei-
lungsleiters und 2–5 Beisitzer 
durchgeführt. 
Vorschläge können gerne bis zum 
26. Juni an den 1. Vorsitzenden, 
Herr Norbert Spitz, Jahnstraße 
62, 55257 Budenheim oder per 
E-Mail an info@djk-sfb.de einge-
reicht werden. 
Die Einladung und Tagesordnung 
wird den Mitgliedern per E-Mail zu 
gehen und auch auf der Webseite 
schwimmen.djk-sfb.de veröffent-
licht.

Im Rahmen des Tages der offenen Tür erhielt Hauptbrandmeister Helmut Lauzi (4.v.r.) für her-
vorragende Verdienste um das Feuerwehrwesen das »Goldene Feuerwehr-Ehrenzeichen am Bande« 
von Landrätin Dorothea Schäfer (4.v.l.) überreicht. Über die Ehrung freuten sich auch Blütenprinzes-
sin Liliane Singh, Blütenkönigin Anna-Lena I., Blütenprinzessin Josefine Joneleit, Feuerwehr-Kreis-
inspektor Rainer Jakobus, Hildegard Berg-Lauzi, Bürgermeister Rainer Becker, Wehrleiter Mario 
Amadori und Kreisfeuerwehrjugendwart Björn Roos (v.l.n.r.). (Foto und Text: hs)

Buchtipp 

Mordfall in Bad Schwalbach 
Rheingau. (mg) – Rot ist nicht nur 
eine Blütenfarbe auf der prächti-
gen Landesgartenschau in Bad 
Schwalbach, sondern auch die 
Farbe von Blut. Und das fließt dort 
ausgerechnet in der Kulisse zwi-
schen Blumenbeeten und Kur-
haus.  
Ok, es ist fiktiv und hat mit einem 
Krimi zu tun, dessen Inhalt die Au-
torin Susanne Kornenberg unter 
dem Titel „Rosentot“ in die Kreis-
hauptstadt verlegt. Dabei ver-
knüpft sie die Handlungsfäden tat-
sächliche Ereignisse mit fiktiven 
Geschehnissen und Personen 
und webt daraus eine spannende 
Geschichte.  
Ein vermeintlich harmloser Auf-
trag führt die Wiesbadener Privat-
detektivin Norma Tann nach Bad 
Schwalbach. Sie wurde enga-
giert, um als Bloggerin über die 
Hessische Landesgartenschau 
zu berichten. Doch als eine ver-
weste Männerleiche auftaucht, 
wird aus dem anfänglichen Spaß 
tödlicher Ernst. Nicht weit vom 
Fundort der Leiche entfernt, wur-
de vor Jahren eine Fernsehmode-
ratorin ermordet. Vom Täter fehlt 

bis heute jede Spur. Norma be-
ginnt auf eigene Faust zu ermit-
teln – und bald darauf gibt es ein 
weiteres Opfer.  
Das beschauliche Bad Schwal-
bach im Taunus ist vom 28. April 
bis zum 7. Oktober Gastgeber der 
diesjährigen Hessischen Landes-
gartenschau. Diese Naturidylle 
wählt Susanne Kronenberg als 
Schauplatz für ihren neuen Krimi-
nalroman, in dem alte Mordfälle 
aktuelle nach sich ziehen und die 
Privatdetektivin selbst in Gefahr 
ist. 
Denn während Norma Tanns Ex-
kollegen der Wiesbadener Son-
derkommission den Geschehnis-
sen auf den Grund gehen, ermit-
telt sie selbst auf eigene Faust. 
Dabei stößt sie auf einen weiteren 
mysteriösen Todesfall und kommt 
dem Täter immer näher, der sie 
aber schon lange im Visier hat. 
Die Autorin Susanne Kronenberg, 
geboren in Hameln, war nach dem 
Studium als Redakteurin tätig. Sie 
wohnt und arbeitet heute als freie 
Schriftstellerin in Taunusstein bei 
Wiesbaden. Zu ihren Veröffent-
lichungen zählen zehn Kriminal-

Susanne Kronenberg: Rosen-
tot – Norma Tanns siebter Fall, 
288 Seiten, April 2018, Preis: 14 
Euro, ISBN 978–3–8392–2250 
–8.

romane, davon sieben mit der 
Wiesbadener Privatdetektivin 
Norma Tann, zahlreiche Kurz-
geschichten für verschiedene An-
thologien, eine Reihe von Jugend-
büchern, die vielfach übersetzt 
wurden, sowie Fachbücher und 
Bücher zu regionalen Themen. 
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

des Amtes für Bodenmanagement 
Limburg an der Lahn für folgende 
Geltungsbereiche: Gemeinde Buden-
heim und Stadt Oestrich-Winkel 
Aktenzeichen: F1404 
Flurbereinigungsverfahren Eltvil-
le-Rauenthal, Rheingau-Taunus-
Kreis 
Feststellung der Ergebnisse der Wert-
ermittlungdes Rebaufwuchses – Teil-
gebiet 4 und 10 
Nachdem im Anhörungstermin am 
19.04.2018über die Ergebnisse der 
Wertermittlung des Rebaufwuchses – 
Teilgebiet 4 und 10 – keine Einwen-
dungen vorgebracht worden sind, 
werden gem. § 32 Flurbereinigungs-
gesetz vom 16.03.1976 – BGB1. I S. 
546 in der jeweils geltenden Fassung, 
die Ergebnisse der Wertermittlung 
des Rebaufwuchses Teilgebiet 4 und 
10 in dem Flurbereinigungsverfahren 
Eltville-Rauenthal festgestellt. 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die-
se Feststellung kann binnen eines 
Monats Widerspruch bei der Flur-
bereinigungsbehörde, dem Amt für 
Bodenmanagement Limburg a.d. 
Lahn, Berner Straße 11, 65552 Lim-
burg a.d. Lahn, erhoben werden. Die 
Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch bei der Spruchstelle für 
Flurbereinigung beim Hessischen 
Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation, Schaperstraße 
16, 65195 Wiesbaden, erhoben wird. 
Der Lauf der Frist beginnt mit dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift zu 
erheben. 
Eltville am Rhein, den 04.06.2018 
Amt für Bodenmanagement Limburg 
a. d. Lahn, Berner Straße 11, 65552 
Limburg a. d. Lahn 

Im Auftrag 
Michael Sauer (VOR)

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 

Am Montag, 18.06.2018, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-

hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kannt gegeben. 
   Budenheim, 05.06.2018 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

– Seniorenbeirat - 
Einladung 

zu einer öffentlichen Sitzung des Se-
niorenbeirates am 

Montag, 18. Juni 2018, 18.00 Uhr, 
im Seniorentreff, 

Erwin-Renth-Str. 15 in Budenheim. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Genehmigung der Niederschrift der 
letzten SB-Sitzung und der Tagesord-
nung 
3. Nachwahl einer Schriftführerin / ei-
nes Schriftführers  
4. Vorstellung der zwei neu ausgebil-
deten Budenheimer Sicherheitsbera-
ter/innen für Senioren/innen  
5. Aktueller Sachstand/Berichterstat-
tung  
6. AG Seniorenbefragung 
7. AG Repair Café 
8. Termine 2018 
9. Verschiedenes 
Wunschgemäß wird unter TOP 4 und 
5 die AG über den aktuellen Sach-

stand informieren damit bei Bedarf 
weitere Entscheidungen getroffen 
werden können. 
Budenheim, 16.05.2018 

(Zoran Werner) 
Vorsitzender

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 18.06.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Dienstag, 19.06.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Mittwoch , 20.06.18 
 16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ: 
Kreativ – Periskope 
Donnerstag , 21.06.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff : 
BlueBox-Küchen-DingsBums 
Freitag , 22.06.18  
17.00 – 23.00 Uhr  School's Out Bar-
becue & Hawaii-DISCO 
Budenheim 11.06.2018 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 
Montag , 18.06.2018  
09.30 Uhr Sitztanz (1Euro) 
15.00 Uhr Der große Preis 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik  
Dienstag , 19.06.2018  
15.00 Uhr Schifffahrt der Senioren 
Abfahrt am Isola – della Scala – Platz 
Einlass: ab 14.30 
Mittwoch,  20.06.2018 
14.30 (!) Uhr  Kino im Senioren-
treff: „Das Beste kommt zum 
Schluss“ mit Jack Nicholson  
Donnerstag , 21.06.2018  
15.00 Uhr  Wir basteln 
Freitag , 22.06.2018 
 14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.30 Uhr  Balldart 
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim 05.06.2018 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(Rainer Becker) 
Bürgermeister
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Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 15.6.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
  Samstag, 16.6.2018 
18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 17.6.2018 
10:00 Uhr Hochamt für die Pfarr-
gemeinde    mit Verabschiedung von 
Gemeinde   referentin Dunja Pu-
schmann    anschl. Frühschoppen 
Mittwoch, 20.6.2018 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
     18:30 Uhr  Heilige Messe 
Freistag, 22.6.2018 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht, Mari-
enkapelle 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 

Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 
18.6. bis einschließlich 26.6.2018 
geschlossen 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 17.6.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Pe-
tra Eschmann)  
13.00 Uhr ökumenische Fahrradfah-

rersegnung auf dem Straßenfest 
Dienstag, 19.6.2018 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis 
20.00 – 21.30 Uhr Kleine Kantorei 
Mittwoch, 20.6.2018 
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar „Crazy 
cookies“   
Donnerstag, 21.6.2018 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 22.6.2018 
16.00 bis 18.00 Uhr Kreativwerkstatt 
für Kinder 
19.00 Uhr Spielekreis für Erwachse-
ne 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368

montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden
 laden zu ihren Veranstaltungen ein!
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Zukunftsstandort Budenheim – nur mit 2. Brücke 
Landrätin Dorothea Schäfer und Erster Kreisbeigeordneter Steffen Wolf besuchen Chemische Fabrik 
Budenheim. – Zu einem Antritts-
besuch waren Landrätin Dorothea 
Schäfer und der Erste Kreisbei-
geordnete Steffen Wolf bei der 
Chemischen Fabrik Budenheim 
KG zu Gast. Mit seinen weltweit 
über 1.200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, von denen allein rund 
800 am deutschen Standort tätig 
sind, ist das Unternehmen ein 
wichtiger Arbeitgeber im Landkreis 
Mainz-Bingen. Empfangen wurden 
die beiden Kreispolitiker unter an-
derem von den Geschäftsführern 
Dr. Harald Schaub und Dr. Stefan 
Lihl.  
In dem Gespräch, bei dem auch 
der Bürgermeister Rainer Becker 
dabei war, stand die zweite Anbin-
dungsbrücke in das Industriege-
biet im Mittelpunkt. Das Thema 
steht seit über 20 Jahren auf der 
Agenda und ist für den Chemie-
spezialisten von enormer wirt-

schaftlicher Bedeutung: „Unser 
Unternehmen Budenheim ist fest 
mit dem gleichnamigen Standort 
verwurzelt. Seit nunmehr 110 Jah-
ren sind wir erfolgreich mit Produk-
ten 'Made in Germany' in den Welt-
märkten tätig. Als langfristig den-
kender und nachhaltig agierender 
Wirtschaftsbetrieb möchten wir 
den deutschen Standort aktiv in 
die Zukunft tragen“, so Dr. Harald 
Schaub, Sprecher der Geschäfts-
führung bei Budenheim. „Wir ste-
hen in den Startlöchern und haben 
Pläne, die nicht nur neue Arbeits-
welten und Produktionsanlagen 
beinhalten, sondern auch einen In-
novationscampus, der offen sein 
wird für spannende Start-Ups und 
junge Unternehmen.“  
Dieses Engagement für die Metro-
polregion Rhein-Main begrüßt die 
Landrätin. Angesichts der ambitio-
nierten Investitionen setze sie sich 

gemeinsam mit dem Ersten Bei-
geordneten Steffen Wolf dafür ein, 
dass die Infrastruktur damit Schritt 
hält. „Der Landkreis unterstützt 
den Bau einer zweiten Brücke“, 
sagte Schäfer.  
Zugleich wurde im Gespräch deut-
lich, dass der Bau der zweiten An-
bindungsbrücke nicht nur für das 
Unternehmen, sondern auch für 
die in dem Bereich wohnenden Bu-
denheimer wichtig ist. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr befindet sich 
jenseits der Bahntrasse. Eine wei-
tere Brücke würde die direkte Zu-
fahrt der Feuerwehr zum Einsatz-
ort enorm erleichtern. Der Lkw-
Verkehr würde schon vor dem 
Ortseingang umgeleitet und die 
Gemeinde verkehrstechnisch ent-
lastet. Ob Lärm, Straßenschäden 
oder Unfallrisiken, Budenheim 
braucht die zweite Brücke, um Zu-
kunftsstandort zu sein. Da seien 

sich von Landrätin über Bürger-
meister bis hin zu den Vertretern 
der Industrie alle einig. 
Die Budenheimer hoffen, dass es 
nun schnell zu einer Lösung 
kommt. Denn die derzeit einzige 
Brücke sei laut jüngsten Gutachten 
in wenigen Jahren restaurierungs-
bedürftig. Finanzielle Mittel in kurz-
fristige Behelfsbrücken zu inves-
tieren, sehen alle Gesprächsteil-
nehmer als wenig zielführend an. 
„Da können wir die Mittel doch 
besser gleich in die Zukunft und 
damit in die 2. Brücke investieren“, 
sagte der Erste Kreisbeigeord-
nete. Und Budenheim-Geschäfts-
führer Dr. Schaub sagte abschlie-
ßend: „Zukunft ist das, was wir 
draus machen. Als Wirtschafts-
betrieb sind wir bereit, deutsche 
Arbeitsplätze und Produktion zu si-
chern. Dazu brauchen wir die not-
wendige Infrastruktur.“

Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Die Sonne draußen lassen 
(VZ-RLP) – Hochsommerliche 
Temperaturen sorgen bei manch 
einem für schlaflose Nächte. Vor 
unerträglichen Temperaturen in 
den eigenen vier Wänden, kann 
kluger Hitzeschutz bewahren. 
Der Schutz ist am wirksamsten, 
wenn Sonnenstrahlen abgewehrt 
werden, bevor sie die Fensterflä-
chen und die Hausfassade errei-
chen. Markisen, Sonnensegel, Ja-
lousien, Roll- und Klappläden 

oder Beschattung durch Laub-
bäume, Balkone und Dachüber-
stände schützen von außen. 
Besonders wichtig ist der außen 
liegende Schutz für Dachflächen-
fenster. Auf der Innenseite des 
Fensters angebrachte Rollos und 
Vorhänge können die Sonnen-
strahlen erst abschirmen, wenn 
sie bereits in den Raum einge-
drungen sind. Dann erwärmen sie 
aber schon die Raumluft. An sehr 

Auf dem Balkon verschafft ein geöffneter Sonnenschirm den 
Fensterflächen Schatten. (Foto: Hermann Obermeyer)

heißen Tagen, sollte nur in den 
kühleren Morgenstunden bzw. in 
der zweiten Nachthälfte, wenn es 
draußen abgekühlt ist, ausgiebig 
gelüftet werden – wobei Querlüf-
tung am meisten bringt. Zeitweise 
Erleichterung können auch Venti-
latoren verschaffen, die deutlich 
weniger Strom verbrauchen als 
Klimageräte. Die vorbeiströmen-
de „Ventilatorluft“ sorgt für einen 
Kühleffekt auf der Hautoberflä-
che. Auch richtiges Dämmen kann 
eine sinnvolle Maßnahme darstel-
len. Das Eindringen der Sommer-
hitze über Wände und Dach wird 
am besten von Dämmstoffen ver-

zögert. Diese reduzieren den 
Wärmefluss in beide Richtungen 
– im Winter von Innen nach Außen 
und im Sommer umgekehrt. 
Eine individuelle Beratung zu Hit-
zeschutz und Dämmung erhalten 
Ratsuchende im persönlichen 
Gespräch mit Energieberatern 
der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz nach telefonischer Vor-
anmeldung. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 19. Juli von 12.30 
bis 18.30 Uhr im Umweltinformati-
onszentrum (Dominikanerstraße 
2) und am Mittwoch, 27. Juni von 
10 bis 17.45 Uhr in der Verbrau-
cherzentrale (Seppel-Glückert-
Passage 10, 2.OG). Die Bera-
tungsgespräche sind kostenlos. 
Telefonische Voranmeldung unter 
0800 / 60 75 600 (kostenlos). 



Und immer sind da Spuren deines Lebens.
Gefühle - Gedanken - Augenblicke, die uns an Dich erinnern.

Am 20. Mai 2018 verstarb unser Vater und Großvater

Albert Schneider
plötzlich und unerwartet im Alter von 81 Jahren.

Wir, Petra, Torsten, Marc, Götz, Freya, Aron, Timm gedenken Dir.
Die Urnenbeisetzung findet am 25.06.2018, um 11 Uhr auf dem Friedhof in Kastel statt.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per 
E-Mail? Hier unsere E-Mail-Adresse: 

heimatzeitung@rheingau-echo.de

Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Montag um 16 Uhr! 



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 20.06.2018

Viel Vergnügen
auf dem

Straßenfest
wünscht Ihre 

ZU GUTER LETZT

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Am Montag, 25.6.2018, eine
Abendfahrt zum Johannisfeuer-
werk, vorher Rundfahrt durch

den Inselrhein
Abfahrt Budenheim 20.00 Uhr

Rückkunft ca. 23.45 Uhr
Preis p. P. 15,00 €

Jeden Donnerstag im Juli und
August eine Burgenfahrt bis

Kaub, anschl. 2 Std. Landgang
in Bacharach

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 19.00 Uhr

Preis Erw. 25,- €, 
Kinder 10,- €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

e.mail hofmann@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Friedrichstraße 2, 55257 Budenheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

50 Jahre

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386


